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HMe 6 Januar
So kann es nicht weiter gehen Es ist ganz klar und

wird auch dem schwächlichsten Optimisten einleuchten daß
die Verhältnisse wie sie heute sind nur den Uebergan
zu einer anderen größeren Epoche bilden in d r die
Gegensätze weniger schroff und die Lebensbedingungen
weniger verschieden sind nicht znm socialistischen Zu
kunftsstaat sind wir reif dennIder Unsinn und sei er
noch so verlockend eingekleidet hat so keinen Platz auf
Erden daß er wohlgesügte und in sich gegliederte Institu
tionen dmch hirnverbrannte Gleichheitsversuche ersetzen
könne Das wrchtbarste Unglück iür die Welt wäre es
wenn der socialistische Wahnsinn seine utopistischen Ideen
verwirklichen wollte wenn er in dir Lage käme seine
philantropischm Gleichheitsgelüste auszuprobiren Die
Menschen sind zu Allem reif nur nicht zum herrschen
So wohlwollend so menschlich vielleich die Väter des
socialistischen ZukuvftSstaates gedacht haben mochten im
Zukunstsstaate selbst ist jede Menschlichkeit ausgeschlossen
und eine Schreckensherrschaft wird die Unzufriedenheit
bändigen müssen auf daß sie nicht den neuen Staat der
Vernichtung überliefern Dazu sind wir nicht reif mögen
noch so viele Socialdemokraten unter uns weilen Social
demokraten wie sie der socialistische Zukunftsstaat braucht
sind herzlich wenige vorhanden Wir sind zu etwas An
derem wir sind zu Reformen reif denn wir haben Alle
das Gefühl daß es so unter keinen Umständen weiter
gehen kann

Jede Revolution entsteht aas dem Bedürfniß nach
Aenderungen nach Reformen Es wird nun wenige
Menschen mit klarem Blick und richtigem Verständniß für
die Bedürfnisse der gegenwärtigen Verhältnisse geben die
nicht mit uns darin übereinstimmen würden daß wir
mitten tn der sozialreformatorischen Arbeit stecken wie sie
Anschneidender und umfassender noch niemals dagewesen
fst Niemand wird leugnen können daß diese Sozialreform
die wohl in erster Linie der sozialen Umsturzbewegung
galt in zweiter Linie emeResorm der Gesellschaft erzeugte
der wir uns nicht erwehren können weil wir selbst das
Bedürfniß in uns spüren die Gegensätze nicht nur nicht
zu verschärfen sondern im Gegentheil möglichst zu mildern
Mit Gewalt trieben wir nach den Zuständen des Staates
in dem es nur Reiche und Arme giebt Es ist ein Glück
daß wir dies selbst erkannten und bei Zeiten uns dagegen
auslehnten denn wären wir dem manchesterlichen Grundsatz
des laisser kairs et laisssr aller getreu geblieben
die Sozialrcfoun wäre nicht durch eine unblutige Revo
lution erzielt worden bei der sich nicht die Staatsform
sondern nur der Charakter der Staatseinrichtungen der
Stellung der verschiedenen Interessengruppen zu einander
und die ausgeprägte Interessenvertretung dieser Gruppen
ändert

In allen Ständen tn allen Interessengemeinschaften
und davon ist das Auftauchen der Sozialdemokratie die
mit Vorliebe sich als die Veranlasserin der sozialen Re
formen rühmt durchaus unabhängig hat sich jenes scheue
Meiden der Extreme geltend gemacht man ist und nicht
zum Mindesten von sozialdemokratischer Seite zu Com
promisse i geneigt an die noch vor 20 Jahren Niemand
gedacht hätte ist heute doch jeder vernünftige Mann von
der festen Ueberzeugung durchdrungen daß das Volksleben
vm gesundesten ist wenn es sich zu Concessionen versteht
nnd eines sich in das andere fügt Längst ist jenes starre
Festhalten an den überlieferten Traditionen und Vorrechten
einer entschwundenen Zeit jenes scharfe unnachsichtliche
Betonin überlieferter Einzelrechte hinfällig geworden und
wirMe sehen wie die Reformen gerade heute da einsetzen wo
die Gefahren der Kastenbildung am allergrößten sind In
dem monarchistischen Staate der Welt demolratisiren die
Reformen der Allgemeinheit zum Heile in solch scharfer
Weise daß der Kurzsichtige in den eingebildeten Vor
rechten seines Staatis aufgegangene Parteipolitiker jegliche
Sicherheit verliert sich auf sein Programm steift und
zwischen der Opposition und der Heeresfolze hin und
hergeschwankt wie der philosophische Ochse des Narciß
zwischen dem BündU Heu und dem Bündel Stroh

Diese ausgleichende und deshalb demokratisirende Re
formpolitik welche zielbewußt von allerhöchster Stelle
inscenirt wird dieser großartige ins praktische und poli
tische Leben hineingezwängte Gedanke des Luriin em rre
die Reformation von oben ist es welche Preußen und
Deutschland die sicherste Bürgschaft giebt daß die kurz
sichtigen von einseitigen Interessen diktirten Reformbe
strebungen von unten in sich selbst zerfallen werden und
die drohende Katastrophe vermieden werden wird

So paradox es klingen mag das Steifen der Parteien
auf ihr Programm ist der beste Beweis für die Lebens
fähigkeit und die Nothwendigkeit der Reformarbeit ist
doch hierin das erste Anzeichen für ein Politisches Ge
sunden unserer Parteiverhältnisse enthalten Die vielen
Parteien bei uns werden sich mit dem Gedanken befreunden
müssen daß wir an der Schwelle der Zeit stehen in der
weniger Parteien das Wort führen Die Zeit ist für die
Parteien gekommen die vermöge ihrer Vergangenheit ihres
Programmes und ihrer Erfolge zur Generalistrung ihrer
Ideen om meisten geeignet sind Die rxtrem radtkale wie
die extrem konservative Partei ist zu dieser Generalisirung
momentan so gut wie nicht geeignet Dabei sehen wir
ganz und gar von jenen Parteien ab welche wie das
Centrum angeblich aus religiösen Gründen sich zusammen
gefunden haben Die Religion gehört in die Kirche und
nicht in das Parlament eine derartige Partei ist zur
Generalisirung ihres Programms durchaus unfähig In
dieser Beziehung vollzieht sich mit der sozialen Reform
und vielleicht durch die soziale Reform ein Wandel der
mit einem Schlage unsere Parteiverhältnisse den eng
lischen näher bringt dem Panacce aller Parteien bet uns
Ein Gewitter reinigt die Luft diese Arbeit verrichtet die
kaiserliche Sozialreform bei uns den Partsiverhältnisstn
wie sie ja auch jene drohenden Klassengegensätze gereinigt
und eine Klarheit geschaffen hat die für eine Sichtung
der Verhältnisse von hervorragender Bedeutung ist

Deutsches Reich
Prinz Heinrich Man theilt uns aus Berlin wit

Hinsichtlich der neuerdings wieder aufgetauchten Gerüchte
von einer bevorstehenden Übersiedelung des Prinzen
Hnnrich nach Berlin behufs Unterstützung des Kaisers
in den Repräsentationspfllchtm geht uns aus Kiel die
Mittheilung zu daß dieselbe aus Gründen welche mit
der Stellung L Prinzen in der,Ma i rHttsuiäUttttlhAlMo,
durchaus unwahrscheinlich sei Mitte Januar tritt nämlich
wie in Kiel bekannt wird eine aus höheren Seeoffizieren
bestehende Kommisston zur Berathung wichtiger taktischer
Reglements zusammen dieser Kommission welche ihre
Arbeiten kaum vor Ende Februar beendigen dürfte ist
der Prinz Heinrich durch ausdrücklichen Befehl des Kaisers
zugetheilt worden eine Zurücknahme dieses Befehls aber
ist nach Lage der Sache nicht wahrscheinlich

s Unsere Partei und die Landgememdeordttung
Von hervorragenden Mitgliedern der nationaltideralm
Partei wird entschieden in Abrede gestellt daß diese Par
tei im Verein mit der freiconservativen Vermittlunzs
Anträge bezüglich der Landgenmndeordnung beabsichtige
Die nationall bcrale Partei stehe überhaupt auf dem
Boden der Vorlage und sn nicht gewillt der grundsätz
lichen Opposition gegen dieselbe irgend welche Zugeständ
nisse zu machen Allem Anschein nach werden die Frei
conservativen dazu die Hand bieten Doch ist die Regie
rung wie verlautet einstweilen fest entschlossen an dem
Entwürfe festzuhalten und falls dies nicht gelingt Maß
nahmen zutreffen um die übrigen Arbeiten durch nutz
lose Erörterungen der Landgemeindeordnung nicht aufzu
halten In dieser Beziehung würden die ersten Sitzungen
der Commission nach ven Ferien über die Sachlage völ
lige Aufklärung bringen

Die Znckerstener Lorlage Die Nordd Allg
Zeitung bemerkt Früher wurde gemeldet daß die Zucker
interessenten eine Eingabe an Se Majestät d n Kaiser
in Sachen der Zuckersteuer Novelle zu richten vorhätten
Wenn aber die Nation des Herrn Dr Barth erfahren
haben will der Minister des königl Hauses Herr von
Wedell Piesdorf sei dazu ausersehen dieser Eingabe einen
sicheren Zugang in das Cabinet des Kaisers zu schaffen
so muß wohl die Nation die Verhältnisse an unserem
Hofe eben so wenig kennen wie die Auffassungen welche
Herr v Wedell von seiner Stellung hat indem sie glaubt
daß derselbe an allerhöchster Stelle als Befürworter von
Gesuchen auftreten könne deren Inhalt sein Ressort nicht
berührt

Vom Reichsgericht Wie der Post aus Leipzig
von unterrichteter Seite geschrieben wird ist die Ernen
nung des Staatssekretärs v Oelschläger zum Nachfolger
des Reichsgerichtspräsidenten v Simssn an höchster Stelle
bereits vollzogen die Veröffentlichung im Reichsanzeiger
ist jeden Tag zu erwarten Herr ö Simfon siedelt noch
im Laufe dieses Monats nach Berlin über Verhand
lungen mit dem früheren Cultusminister v Falk sind wie
bestimmt versichert wird nach Mittheilungen aus dem
sächsischen Hofe nahestehenden Kreisen die an eine Leip
ziger hervorragende Persönlichkeit gelangten wegen Ueber
nahme des erledigten Postens gar nicht gepflogen worden

Znr Lage Am 8 Januar tritt das preußisch
AbgeoronetenhauS wieder zusammen und findet noch die
selbe kritische Lage vor in welcher es vor Weihnachtm
auseinander gegangen ist Indessen wird mau doch er
warten dürfen daß die Verhandlungen über die Landge
meindeordnung in etwas beruhigterer und kühlerer Stim
mung wieder aufgenommen werden als sie abgebrochen
worden sind Die ernsten Folgen eines Scheiterns der
Verständigung über jenes Gesetz dürften bei näherer
Ueberlegung doch auch vielen Conservativen zum Bewußt
sein gekommen sein Dazu kommt daß sich auch im
Cmtrum w e gewichtige Stimmen der Presse beweisen
mehr und mehr Widerspruch gegen die blinde Unter
stützung der Conservativen in reactionären Bestrebungen
die kein besonderes Interesse des katholischen Volkes vSer
der ultramontanen Partei berühren zu regen beginnt
Man wird daher der Hoffnung noch nicht zu entsagen
brauchen daß es schließlich noch zu einer Verständigung
kommt welche bei einigem guten Willen der in erster
Linie zur Unterstützung der Regierung berufenen conser
vativen Partei der wahrhaftig keine maßlosen Zumu
thungen gestellt werden leicht zu erreichen wäre Der
Schwerpunkt der parlamentarischen Verhandlungen wird
noch für Wochen und Monate tn den großen Refmm
gesetzcommissionen liegen Das Plenum des Abgeordne
tenhauses wird sich inzwischen in den nächsten Wochen
vorzugsweise mit der EtatS berathung zu beschäftigen haben

Aendernng des höheren Unterrichtswesens
Der Rnchsanzeiger schreibt Die morgen im Cultus
ministerium beginnenden Sitzungen des Ausschusses zur
Vorbereitung der Reform des höheren Unterrichtsweftns
werden voraussichtlich von dem Minister der gnstlichsn c
Angelegenheiten eröffnet werden Aufgabe des Ausschusses
wird es vornehmlich sein die Grundzüge der Lehrpläne
festzustellen die Rang und Gehaltsverhältnisse der Lehrer
zu regeln und Vorschläge wegen Regelung des Berechlig
ungswesens für den Einjährig Freiwilligendienst zu mach

Der Erlas des preußischen Kultusministers betreffend
SW Mmvestdetrag der von den Universitäts Behörden a
Studirende zu verleihenden Geldstipendien hat folgenden Wort

laut
Z 1

Die Geldstipendien welche von den Univerfiläts Behörden
an Studirende verliehen werden sind in der Regel auf
Betrag von nicht unter 120 Mk für das Sommerhalbjahr und
130 Mk für das Winterhalbjahr zu bemessen

s 2
Insoweit der Vorschrift in H 1 bei einzelnen Stipendien

Fonds und Stiftungen Bestimmungen entgegenstehen welche
durch Mi ifterial Erlaß nicht aufgehoben werden können ist
soviel wie möglich durch Verleihung von zwei oder mehr
Stipendien an ein und denselben Smdirenden dafür Sorge zu
tragen daß der in 1 bestimmte Mindestbetrag erreicht wird

s 3
Ausnahmen von den ZZ 1 und 2 sind nur mit Genehmigung

der Umversitäts Curator en zulässig
s 4

Gegenwärtiger EUaß tritt mit dem 1 April 1391 in Kraft
Derselbe finde auch au die Königliche Akademie zu Münster
und das Lyceum Hosianum zu Braunsberg Anwendung

In dem Schreiben mit welchem der Minister diesen Erlaß
den Universitätskuratoren zugestellt hat wird noch bemerkt
daß der Erlaß si h nur aus Stipendien nicht auf einmalige
außerordentliche Unterstützungen welche augenblicklichen Not
lagen von Studirenben abzuhelfen bestimmt sind beziehe und
nur die Geldstipendien nicht die sogenannten Fceitilchportionen
auch wenn diele in Geld ausgezahlt werden dem Erlasse unter
liegen Für die ersten drei Jahre nach dem Inkrafttreten des
Erlasses wirü ferner zur Erleichterung der Uebergangsschwie
r gkeiten empfohlen bei der in 8 3 vorgesehenen Zulassung von
Ausnahmen mit besonderer Miloe zu verfahren

k Die Stichwahl in Bochltt Nur strikteste Wahl
enthaltung kinn die Parole unserer Partei sein dekre
tirt sür die auf den 8 Januar anberaumte Stichwahl m
Bochum das Centralorgan der Soztaldemokrati Für die
eigentlichen Parteigenossen mag die Ordre ja bindend sein
aber die Mitläufer kümmerten sich wie die Erfahrung
gelehrt hat um solche Befehle nicht und wählen auch
wo die Wahl zwischen zwei Uebeln entscheiden soll usd
vom Haller Parteitag her wissen wir ja daß die Führer
sich über die große Zahl dieser Mitläufer nicht täuschen
Da diefe wohl in ihrer Meinung dem Centrum die reak
tionäre Politik in die es unter Windthorst s Führung
gerathen ist bescheinigen und die Freisinnigen ein Gleiches
thun werden kann das Centrum Bochum schon als ver
loren ansehen

Ausland
r Staat nnd Kirche in Italien Man schreibt Ms

aus Rom Die SeMtzung eines Eintrittsgeldes vsn
1 Lira für den Besuch der Vatikanischen Museen gab
bekanntlich der Rifo rma Veranlassung zu einem äußerst
energische n Ausfall gegen den Vatikan welcher das



rantlkgesch zwar auf anderen Gebieten offenbar anerkenne
in diesem Falle aber aufs gröblichste verletze da auf
Grund desselben der Zutritt zu den als Natronaleigen
thum erklärten vatikanischen Kunstschätzen vollkommen frei
bleiben müsse Die päpstliche Voce della Verita ant
wortet nun der Riforma der Papst könne ein Gesetz
unmöglich verletzen welches er nie und nimmer anerkannt
habe Die von der Riforma zitirten Beispiele welche
beweisen sollen daß der Vatikan bei Gelegenheit des letz
ten Konklave das Garantiegefetz anerkannt habe ständen
zu der Wahrheit in absolutem Gegensatz Es fei be
kannt daß nach dem Tode Pius IX die in feierlicher
Sitzung zur Uebernahme der Regierung des vakanten
apostolischen Sitzes versammelten Kardinäle beschlossen
daß den Vertretern der auswärtigen Regierungen beim
heiligen Stuhl ein von drei Ordenshäuptern und dem
Sekretär des heiligen Kollegiums unterzeichnetes Doku
ment überreicht werde in welchem sie alle von dem
dahingeschiedenen Souverän ausgesprochenen Proteste und
Vorbehalte sei es gegen die Besetzung der Staaten der
Kirche sei es gegen die zum Schaden der letzteren und
des apostolischen Stuhles erlassenen Gesetze und Dekrete
erneuern

Die Riforma erwidert darauf nochmals es liege
allerdings eine Gesetzverletzung vor Die Klerikalen irr
ten indem sie den Papst noch als König betrachten Nur
die vereinte gesetzgebende ausübende und königliche Ge
walt dürfe Steuern auferlegen Das offiziöse Blatt nennt
das Vorgehen des Vatikans wiederholt gefahrvoll Die
unabhängige Presse auch die regierungsfreundliche ist mit
dem Vorgehen der offiziösen Blätter nichts weniger als
einverstanden So antwortet die Opinione ein konser
vatives aber regierungsfreundliches Blatt dem Fracassa
welcher vorschlug das Garantiegesetz umzuändern dies
sei nicht blos schwierig sondern auch unklug Die Kurie
habe kein geeigneteres Mittel die römische Frage wach
zuhalten als die Möglichkeit einer Umänderung des Ga
rantiegesetzes Es käme den Klerikalen nur zugute wenn
man eine solche in Aussicht stelle Der Popolo Ro
mans sowie der Fanfulla können in der Erhebung
eines Eintrittsgeldes keinerlei Verletzung des Gesetzes er
kennen Ersterer begrüßt dieselbe sogar als ein Mittel
das altetngewurzelte Trinkgelderunwesen auszurotten
Die Tribuna endlich hält es für äußerst inopportun
diese so unbedeutende Frage aufzubauschen um so mehr
als der Staat durch die verweigerte Annahme der Apa
nage von Seiten des Papstes einen jährlichen Nutzen
von 3Vg Millionen Lire habe

r Kolonisation in Ostasrika Wie man uns aus
Rom berichtet Die erste Abtheilung von landwirtschaft
lichen Arbeitern und Bauern welche die von der Regierung
geplanten Kultivirungsprojekte verwirklichen sollen wird
in den nächsten Tagen vsn Massa Lombardo nach Neapel
abgehen um sich von dort nach Massaua einzuschiffen Diese
erste Expedition wird vom Abgeordneten Franchetti Re
g ru u rvli issul und C,v Torch t chnisch n
Direktor für Ackerbau und Kolonisation geleitet werden

5 Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Sehe ich Dich heute noch Ich brenne natürlich vor
Ungeduld Näheres über den AuSgang Deiner Werbung
zu hören Kannst Du nicht am Abend auf ein Stündchen
zu mir kommen Ich stelle Dir bei dieser Gelegenheit
gleich meine Nichte vor Du weißt ja die kleine Aenni
die ich nach dem Tode ihres Vaters zu mir genommen
habe ich erzählte Dir schon davon

Ich sagte zu und wollte mich soeben verabschieden als
Brandau zum Aerger des vielbeschäftigten Chefredakteurs
tn das Zimmer trat um von mir die Details des Ge
mäldeverkaufs zu hören So mußte ich denn noch einmal
von vorn anfangen Brandau kannte den Prinzen und
wußte von ihm daß er gelegentlich auch schriftstellerisch
thätig sei Er habe vor Jahresfrist bei Sperber in Stutt
gart ein Bändchen Gedichte und einen Novelletten Cyklus
erscheinen lassen beides talentvolle Anfängerarbeit Ich
wund re mich daß Ihnen dies nicht einmal bekannt ist
Doctor Dörnstein, fuhr Brandau fort Sie stehen
mitten tn der Literatur udd wissen nicht welch hoher
Herr sich hinter dem Pseudonym Bernd Wallis verbirgt

das ist eigentlich unerhört
Erich ließ sich nieder und griff nach seinem redaktionellen

Handwerkszeug
Ich habe mehr zu thun als mich um alle Lyriker und

Novellisten zu kümmern, brummte er Die ganze
schönwissenfchaftliche Literatur ist überhaupt ein Unsinn
es steckt nichts Positives in ihr Das größte Gedicht ist
die Weltgeschichte und der an interessanten Phasen reichste
Roman das politische Leben

Jetzt ist es die höchste Zeit daß wir gehen, bemerkte
Brandau lachend Dörnstein schwenkt zur Politik über

ich sehe wie die Scheere in seiner gewaltigen Faust
zittert und wie seine Denkerstirn sich in Falten legt
da ist der Augenblick nicht weit wo er an mir mit seinen
Bekehrungsversuchen beginnen wird Ich flüchte Leben
Sie wohl Mann der Versöhnung

II

Die Bisitenstunde nahte sich ihrem Ende es war
die höchste Zeit bet dem Kommerzienrathe vorzusprechen
Ich nahm mir eine Droschke und ließ mich nach dem
wohlbekannten Hause tn der Charlottenstraße fahren in
dem sich neben der Privatwohnung des alten Herrn auch

die ausgedehnten Büreauräumltchkeiten der Firma Sachsien
befanden

Die Firma Sachsien gehörte zu den bedeutendsten Groß
handlungen in der Tuchwaarenbranche Ihr Ruf stand
unerschütterlich fest und ihr alleintcier Inhaber galt all
gemein für einen reichen Mann Sachsien s verstorbene
Gattin war eike Jugendfreundin meiner Mutter gewesen
und dnrch die letztere war auch ich vor einigen Jahren
in das Haus des Raths eingesührt worden Man lebte
bei Sachsien immer auf großem Fuße Er wußte sich
durch seine glänzenden Soireen in der Gesellschaft beliebt
zu machen und hatte die Genugthuung daß die besten
Kreise bei ihm verkehrten Trotzdem war er persönlich
wenig beliebt Seinem ganzen Wesen es mag Un
recht sein daß ich das ausspreche aber alle Welt urtheilte
so über ihn haftete der fatale Nimbus des Empor
kömmlings an man wußte daß die Dekorationen mit
denen er seine Brust bei jeder passenden und unpassenden
Gelegenheit schmückte namhafte Summen gekostet hatten
und daß auch sein Rathstitel nicht wohlfeil gewesen
war Er hatte zudem eine eigene Art falscher Vor
nehmheit die seinen Gästen oft genug ein heimliches Lächeln
entlockte er kopirte gern das Benehmen der jungen Mode
welt die bei ihm ein und ausging aber er hatte kein Nach
ahmungstalent

Als ich durch das von zwei mächtigen Säulen flan
kirte Portal in die Treppenhalle des Sachsien fchen Hauses
trat verließ mich der künstlich genährte Muth wieder ein
wenig Die eigenthümlich warm trsckene Luft die diesen
Raum durchwehte legte sich mir beengend auf die Brust
Auch die hier herrschende halbe Dämmerung wirkte im
Gegensatz zu dem vollen Tageslicht draußen beunruhigend
auf meine erregten Nerven Hohe Thüren aus Eichenholz
mit reichen Intarsien führten rechts und links in die Bü
reau s und gerade vor mir stieg eine breite teppichbelegte
Treppe deren kunstreich geschnitztes Geländer tiefdunkel
gebeizt war zur ersten Etage empor Ich kannte die
Räumlichkeiten des Hauses genau und doch fühlte ich
mich heute hier fremd In halbem Taumel stieg ich die
Treppe hinauf und zog oben vor der Thüre der Sachsien
schen Privatwohnung die Klingel

Der alte Diener des Raths ein Jnventarstück der
Familie öffnete mir Ich hatte immer zu seinen beson
ders Begünstigten gehört obwohl er von mir nie ein
Trinkgeld annehmen wollte Er pflegte mich wenn kein
Dritter zugegen war gern mit dem Vornamen anzureden
und ich ließ mir diese kleine Vertraulichkeit gefallen denn
Adam war der Schutzgott meiner Liebe zu Albine Durch
feine Hand gingen meine duftenden BouqnetS und meine

Die Kolonisten sind von dem Ministerium mit landwirth
schastltchen Gerathen Sämereien c reichlich versehen
worden und es wird ihnen auf Anweisung der Regierung
jegliche Erleichterung gewährt werden um so die Koloni
sirung Erythräas möglichst zu beschleunigen

r Italien und Frankreich in Afrika Wie uns aus
Rom geschrieben wird berichten römische Blätter über
französische Intriguen gegen das Protektorat Italiens über
Abessinien So soll in der Bai von Ras Gibuti einer
Besitzung Frankreichs ein Waffenverkauf für Harrar er
öffnet worden sein Die Franzosen geben sich die größte
Mühe den Handel von Harrar nach Ras Gibuti zu
ziehen Da nun die Zolleinkünfte von Harrar für die
durch Vermittlung Makonneus in Italien aufgenommene
Anleihe garantiren so sollen die Franzosen dem Negus
Menelik den Vorschlag gemacht haben ihm die Mittel
zur Wiedererstattung der Anleihe zur Verfügung zu stellen
damit er sich von jener Fessel befreien und der freigewor
dene Handel Harrars nach Ras Gibuti geleitet werden
ann

Quirinal und Vatikan Die Riforma glaubt ver
sichern zu dürien daß der Vatikan die ihm gewährte Zollfreiheit
benutzend fortfahre Kunstschätze ins Ausland zu verkaufen Es
wäre daher das Beste wenn die italienische Regierung die Ver
waltung der vatikanischen Sammlungen selbst übernähme Gegen
diese schwere Anschuldigung legen die vatikanischen Blätter
Verwahrung ein

Zur Lage des Kapitalsmarktes schreibt man uns
aus Paris Die Nähe der Emission der von der
Kammer bewilligten neuen Anleihe im Betrage von 859
Millionen Francs macht ihre Wirkung auf allen Gebieten
des hiesigen Kapitalsmarktes geltend Große und kleine
Kapitalisten halten ihre Ersparnisse zur Zeichnung der
neuen Anleihe bereit Der Emisstonskurs der letzteren
wird voraussichtlich auf 92 50 Prozent festgesetzt werden
ein Kursniveau welches den Zeichnern gegen die alte drei
prozentige Rente deren Kurs zwischen 94,50 und 95
Prozent schwankt einen Kursgewinn von 2 bis 2,50 Frcs
zusichert Es ist vorauszusehen daß der Anleihebetrag
vielfach überzeichnet werden wird und daß von den über
schüssigen Anlagekapitalien auch andere Werthe Nutzen
ziehen werden Insbesondere gilt dies von der alten
dreiprozentigen Rente auf welche sich das Kapital zu
allererst werfen wird Alsdann aber wird sich die Auf
merksamkeit aller Wahrscheinlichkeit nach den Obligationen
der südspanischen Eisenbahn Lt iares Almeria zuwenden
Zum Mindesten werden die letztgenannten Papiere von
den ersten hiesigen Börsenmännern und Bankiers ihren
Klienten angelegentlichst empfohlen

Die Londoner Zeitungen haben heute einen vom Vlee
könig und vom Generalsekretär von Irland erlassenen Aufruf
veröffentlicht in welchem zur Unterstützung der nothleidenden
irischen Bevölkerung insbesondere auch der Kinder welche
wegen Mangels an Kleidern und Lebensrnitteln die Schulen
nicht besuchen können aufzefordert wird Die irische Regierung

is V vwnttnna und Vertbeiluna aller Spenden an Geld
Kleidern und Lebensmitteln übernehmen

Provinz und Reich
SlSbr L milerer Origivalartikel ist mrr mit zimmer Omllvtlwsai

gestattet

Bernburg s Januar Herr Oberbürgermeister Wel
scher reist heute nach Friedrichsruh um dem Fürsten Bismarck
den Ebrenbürgerbrief zu überreichen

Torga 3 Januar Die noch iunge Gattin emeS m
gulen Verhaltnissen lebenden hiesigen Bürgers hat sich vor
gestern jedenfalls in einem Anfalle geistiger Umnachtung
mittels eines Flci chermessers tiefe Schnittwunden am Halse
beigebracht Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe ist es sehr zweifel
haft ob die unglückliche Frau am Leben wird erhalten werden

Weimar 3 Januar Auch aus den Niederlanden sind
Unterstützungen für die Ueberschwemmten des Großherzogthums
Weimar angelangt Die Allgemeine vereinigte Kommission
zur Bekämpfung der durch Wassersnoth entstandenen Noth
stände hat 1000 Gulden gleich etwa 1600 Mark ubeucndet
Auch bei uns war vor einigen Jahren als die Niederlande
durch Wassersnoth schwer heimgesucht waren für diese ge

sammelt worden MM Bad Lauterberg 4 Januar Besitzwechsel Wie
uns von authentischer Seite mitgetheilt wird ist das beim
Wiesenbeck rteich gelegene Hotel verkauft Der letzige Besitzer
L Ziegkr wird die Wirthschaft schon am 1 April d I ab
geben Als Nachsolger wird der Besitzer des Kaiserhofes m
Halberstadt Nepe genannt

Miihlhausen 5 Jwuar Heute Vormittag 9 Uhr er
folgte vor dem Regiments Kommandeur Vorstellung der m den
hiesigen drei Schwadronen des Thür Ulanen Regim Nr 6
beförderten Chargirten

Eschwege 4 Januar Leb ensrettung Der Ger
bereibesitzer Gleim errettete vorgestern einen Knaben der beim
Schlittschuhlaufen auf der Werra eingebrochen war vom Tode
des Ertrinkens

Gera 5 Januar Die Aktionare der Geraer Handels
und Credtibynk wolltn den Aussichtsrath für die Desraudattonen

schlechten Verse er war gewissermaßen das Sprachrohr
meines Herzens Diskreter aber vorsichtiger und ge
schickter als der alte Adam konnte kein Liebesbote zu
Werke gehen

Schön guten Tag Herr Felix nickte mir der Greis
zu der in seiner pomphaften Livree mit dem schneeweißen
vollen Haar und den frischrothen Wangen wie ein Cavalier
aus dem Rococo aussah Wir haben Sie schon seit
zwei Stunden erwartet seine Stimme tönte sich zu
leisem Wispern ab während er sich weiter zu mir her
überneigte das gnäd ge Fräulein möchte Sie noch
einmal sprechen ehe Sie sich zum Herrn Rath be
geben

Er ließ mich ein Bitte links flüsterte er Wetter
und öffnete gleichzeitig die Thüre zu einem kleinen Cab
net ich werde das gnäd ge Fräulein gleich benachrich
tigen Nur immer Courage Herr Felix mein
Gott was machen Sie für ein trauriges Gesicht

Das mochte wahr sein Ich hatte all meinen Muth
verloren Mein Herz hämmerte stark und in der Gegend
der rechten Schläfe fühlte ich einen leicht stechenden Schmerz
In meiner nervösen Erregtheit schritt ich hastig in dem
kleinen Gemache das bei Gesellschaften den geladenen
Damen zum Arrangement ihrer Toilette diente auf und
nieder Ich drückte meinen Chapeau claque zusammen und
ließ ihn wieder aufspringen öffnete meinen Paletot und
schloß ihn von Neuem eine fiebernde Unruhe hatte
sich meiner bemächtigt Endlich stellte ich mich vor den
großen Spiegel der mit burgunderrothen Plüfchshawls
drapirt die Mitte der einen Längswand einnahm und be
trachtete mich Ich fand daß ich wenig visitenfähig
aussah Das Haar fiel mir wirr in die Stirn und Au
gen und Wangen brannten als ob ich berauscht wäre U d
in der That wunderbar genug ich erschien mir
selbst wie berauscht obwohl am ganzen Tage nicht ein
Tropfen über meine Lippen gekommen war Ich war un
fähig einen vernünftigen Gedanken zu fassen es schwirrte
und toste hinter meiner Stirn

Die Thür öffnete sich leise ich sah im Spiegel daß
Albine in das Zimmer trat Bis zu dieser Minute war
der heißeste äußere Ausdruck meiner Liebe zu ihr ein
Handkuß gewesen noch nie hatte ich ihre blühenden
Lippen berührt nur aus ihren Augen Wonne getrunken
Doch als ich sie heute vor mit sah das Antlitz bleich
und das Auge von stillen Thränen geröthet berauschend
schön und mailich frisch m d doch eine herbe Wehmuth
auf dem Gesicht da brauste es wie Frühlingsstnrm
durch mein Herz und ich sprang auf sie zu und zog sie
an meine Brust Fortsetzung folgt

Gerichtszeitung
Paris 3 Januar Die Pariser Geschworenen veruvtheilte

gestern zwei Italiener die Brüder Vittorio Und Camillo Del
Greco zu je 10 Jahren Zwangsarbeit weil sie den Verführer
der Tochter Vittoros einen lombardischen Arbeiter Namens
Doloroso Espositto im Familienruthe zum Tode verürtheilt
und niedergeschossen hatten Eine Schwester der Verführten
und ein Hausfreund Namens Longo die ebenfalls im Rathe
saßen kamen mit der fünfmonatlichen Untersuchungshaft davon

Paris Am 8 d Mts beginnen vor den Geschworenen des
Var Departements die Verhandlungen über den häßlichen Ab
schluß des Ehebruchsromans zwischen dem Maire von Toulon
Fouroux und der seit ihrer Verhaftung geschiedenen Gattin des
Linienschiffslieutenants de Jonquieres geborene Jeanne Richard
de Chiconrt einer Kreolin Um was es sich da handelt haben
wir schon früher erzählt um eine Tödtung keimenden Lebens
und Beseitigung ins Meer Der XIX Siecle giebt heute schon
einer alten Gewohnheit wie er sagt folgend und der unaus
weichlichen Geldstrafe trotzend den Anklageakt wieder aber
ins Französische übertragen und gesäubert eine Anspielung

auf die barocke Gerichtssprache und die widerwärtigen Einzel
heiten des Schriftstücks Daraus geht der Maire von Toulon
noch schwärzer hervor als man bisher glaubte Wie es scheint
waren in der Untersuchung seine drei Mitangeklagten Frau de
Chicouri die gemeinsame Freundin und Helsershelserin Audi
bert nnd die Hebamme Laurs geständig Fouroux hingegen kann
zwar sein Verhältniß zu Frau de Chiconrt nicht leugnen stellt
aber seine Mitwissenschaft und Mitschuld in dem wüsten Trei
ben der Weiber in Abrede und behauptet das Ganze sei auf
Politische Feindschaft und den Einfluß mächtiger Gegner zurück
zuführen



des Direktorium Haftbar machen da er nicht die Sorgfalt
eines ordentlichen Geschäftsmannes angewendet hätte Direktor
Roßbach hätte mit 1 Million Schulden zu Bücke gestanden
und vom 1 Januar bis 3V Juni 1883 hätte sein Conto einen
Essektennmsatz von nicht weniger als etwa 17 Millonen Mark
ausgewiesen

Coburg 4 Januar Herrn Salinendirektor Wilhelm
Herrmann in Krankenhausen wurde vom dortigen Stadt
rath aus Anlaß des 25 Jrhres seiner Mitgliedschaft im Stadt
verordnetewCollegimn und in dankbarer Anerkennung seiner
aufopferungsvollen erwriehlichen Wirksamkeit das Ehren
bürgerrecht der Stadt Frankenhaulen verliehen Als Ursache
der Entgleisung von Maschine und Tender bei Zug 609
zwischen Stammbach und Münchberg ergab sich Loslösung der
Bandagen am Triebrade der Ma chine Heute wird mit der
komischen Oper von Hal oy Der Blitz der Schluß der hies
Hostheatertaison und am 8 Januar der Beginn der Saison in
Gotha erfolqen Nachdem wir die ganze Zeit starken Frost
und freundliches Wetter hatten schneit es heute unaufhörlich
zum Leidwesen aller Schlittschuhläufer

Gotha 5 Januar Das Proj ct des Baues einer Eilen
bahn für die Orte Langenhain Tabarz Fischbach Winterstein
Schwarzhausen Schmerbach Seebach Thal veranlaßte daß
gestern Nachmittag ergangener Einladung gemäß sich mehrere
Hundert Einwohner der genannten Ortschaften im Jagdhause
zu Klein Tabarz zusammenfanden um über das genannte Pro
zect in nähere Berathung zu treten In Verhinderung des
Einberusers Herrn Aug Noth Fischbach eröffnete Herr Gottsr
Noth unter dem Ausdrucke des Dankes für das zahlreiche Er
scheinen der Interessenten die Versammlung und wählte die
selbe als Borsitzenden Herrn Oberförster Wolk Winterstein
Ms Beschluß der Versammlung gingen folgende Resolutionen
Hervor

Z Die Versammlung ist damit einverstanden daß eine Eisen
bahn von Tbal ausgehend gebaut wird welche die Ortschaften
Schmerbach Schmarzhaulen Winterstein Jischbach Groß und
Klein Tabarz sowie Langenhain berührt und in der Nähe des
Bahnhofs Waltershausen in die Fröttstädt Friedrichrodaer Eisen
bahn einmündet

N Die Versammlung ist damit einverstanden daß behuss Ein
Zeitung der erforderlichen Schritte hierzu ein Komitee beauf
tragt werde welches zu bestehen hat aus dem Bürgermeister
oder Ortsschulzen sowie einem weiter von denselben zu be
stimmenden Mitgliede und einem eventl Stellvertreter desselben
der dabei in Betracht kommenden Orte Dieses Komitee soll
alsbald Sonntag den 11 d Mts Nachm 3 Uhr im Jagdhaus
zu Klein Tabarz zu weiterer Berathung in dieser Sache zu
sammentreten

Vor Annahme vorstehender Resolutionen war die Debatte
hierüber recht animirt es betheiligten sich an derselben nament
lich die Herren Oberförster Wolf Wint rstein Hoiklewpner
Meister Henninas Waltershausen Lehrer Thiel Schwerbach
Bürgermeister Salemon Waltershausen sowie ein Herr Zöllner
aus Tabarz letzterer allerdings mit recht unglücklichem Er
folge

Bei den Eskimos Fridtjof Nansen schildert in
seinem jetzt erscheinenden Werk Auf Schneeschuhen durch Grön
land Werlag A G vormals I F Richter Hamburg das
häusliche Leben der Eskimos in anschaulicher Weise In dem
Zelt in welchem wir uns befanden so erzählt er u A
wohn en vier oder fünf Familien beisammen Jede dieser

Familien hatte ihren durch einen Pfosten begrenzten Stand
und dort hockten Mann Frau und Kinder Vor einer jeden
Familie brannte eine Thranlampe mit breiter Flamme diese
Lampen brennen Tag und Nacht Sie sorgen für Heizung und
Beleuchtung sowie für das erwünschte Thran Aroma Die
Männer sind in der Regel sehr gut gegen ihre Frauen und
man kann soaar sehen daß Eheleute einander küssen indem sie
zärtlich die Nasen an einander reiben Eheliche Streitigkeiten
kommen übrigens auch vor und da kann es okt böse hergehen
die Uneinigkeit wird in der Regel dadurch geschlichtet daß die
Frau eine Tracht Prügel oder einen Messerstich in den Arm
oder das Bein erhält worauf das Verhältniß ebenso innig zu
sein pflegt wie vorher besonders wenn die Frau Kinder hat
Zuweilen freilich bekommt auch der Mann bei solchen Gelegen
heiten Prügel Ich will nicht behaupten daß alle die speck
glänzenden Gesichter die uns hier umgaben sehr reinlich waren
Bei den Frauen besonders den jungen die sehr eitel sind soll
indeß das Waschen nicht zu den Seltenheiten gehören Hat
man nichts Besseres zu thun o giebt es keine beliebtere Be
schäftigung als sich mit den Händen auf dem Kopfe herumzu
fahren und sich bald hier bald da in dem wahren Urwald von
struppigem rabenschwarzem Haar zu krauen Bei den Männern
wird das Haar oft mit einer Perlenschnur aus der Stirn ge
halten und fällt frei über die Schultern herab Bei Einzelnen
die keine Perlenschnur besitzen wird es über den Augen oder
um den ganzen Kopf herum mit den Kiefern eines Eishaies
beschnitten denn Eisen darf unter keiner Bedingung mit dem
Haar in Berührung kommen Die Frauen binden das Haar
am Hinterkopf in einem Knoten auk der mit einem Stück Fell

mwtckelt wird und so steif wie möglich vom Kopf abstehen
muß Dies gilt besonders für die jungen unvermäblten Damen
Sie ziehen das Haar so stramm aus der Stirn und den Schläfen
daß es zuletzt ausfällt und sie in sehr jungem Alter kahl werden
Vor einem kleinen Zelt das abseits ganz für sich lag traf ich
eine ungemein freundliche Dame augenscheinlich die Hausfrau
der Zeltfamilie Sie war verhältnißmäßig jung hatte ein an
genehmes Aeußere ein lächelndes Antlitz mit zwei fchrägliegen
den schmeichelnden Augen Auf dem Rücken trug sie ein kleines
schwaches Kind gleich vielen der anderen Mütter war sie eif
rig bemüht das Kind dazu zu bewegen seine dunkeln Guck
üugelein auszusperren und meine Wenigkeit anzuschauen Wir
blickten auch durch die Thüren verschiedener Zelte In dem
einen waren zwei junge Mädchen damit be chättigt eine große
Möve aus einem Kochtopf zu ziehen und zu verzehren indem
sie jede an einem Ende anbissen und vor lauter Wohlbehagen
über das ganze Gesicht lachten Der größte Theil der Federn
saß noch an dem Vogel aber das schien nichts zur Sache zu
thun sie spuckten dieselben wahrscheinlich wieder aus

Die Schützenkönigin gestorben Man erinnert sich
sch an den Ltm der Buffalo Bill Truppe die Schützen

Knigin Miß Oakley Die junge hübsche Amerikanerin ent
wickelte eine staunenswerthe Beschicklichkeit in der Handhabung
von Schießwaffen aller Art und wurde überall wo sich Wild
West produzirte ein Liebling des Publikum Wie nun ameri
kanische Blätter melden ist vor einigen Tagen Miß Oakley in
Buenos Aires wohin sie sich nach Beendigung ihrer europäi
schen Tournse begeben hatte plötzlich gestorben eine Lunaen
lähmung machte dem Leben der kaum zwanzigjährigen Schützen
könig ein Ende

Aristokraten Duelle Ueber das Duell welches
wie wir gemeldet dieser Tage in Wien zwischen dem Botschafter
in London Grafen Deym und dem ehemaligen Sekretär dieser
Botichast Grasen Lützow stattgefunden hat berichten die Daily
News Graf Lützow heirathete ein Frl Bornemann Graf
Z nd Gräfin Deym nahmen aus eigenen Gründen davon Abstand
d e Gräfin Lützsw zu den Gesellschaften in der Botschaft ein
zuladen und ihr Besuche abzustatten Graf Lützow faßte dies
als eine Geringschätzung auf und forderte den Botschafter zum
Zweikampfe Graf Deym reiste nach Wien eiaenS zu dem Be
hufe um Kraf Kalnoky über die Möglichkeit eines ZweikampseS
Mit seinem Sekretär zu Rathe zu ziehen Das Duell fard am

Montag in der KaiiaLeriekalerne in Wien auf Säbeln statt
Beide Grafen sind ausgezeichnete Fechter und der Kampf ging
von statten ohne daß einer oder der andere verletzt wurde bis
die von den Sekundanten vorher vereinbarte Anzahl von Gängen
erreicht und mithin der Ehre Genugthuung gethan war Zwischen
Graf Dkym und Graf Lützow fand hierauf eine Versöhnung
statt und die Gräfin Deym wird die Gräfin Lützow künftighin
empfangen Gral Deym s Sekundant war General Kodolitsch

Man telegraphirt aus Marseille Der hier im Duell schwer
verwundete österreichische Kavalier soll nach einer neueren Ver
sion der römische Fürst O chi sein der in Ungarn reich begütert
und mit den Tiszas verschwägert ist

Ein modernes Heirathsgesuch In der Weser
Zeitung befindet sich folgendes Heirathsgesuch Ein junger
Arzt wünscht sich zu verheirathen Damen deren Charakter
demjenigen der Leonore in Sudermanns Ehre entspricht
werden gebeten sich zunächst anonym unter A öl 1804 an
die Expedition der Weser Zeitung zu wenden Der Ulk
bemerkt hierzu Ob unter dem Charakter der Leonore auch
der Reichthum ihres Vaters mit verstanden wird Wie dem
aber auch sei wir begrüßen das reformatorische Vorgehen des
jungen Arztes mit lebhafter Genugthuung Endlich ist für die
sonst meist ziemlich unklaren Heiraths Gesuche eine feste Basis
geschaffen Und wenn künstig Jemand schreiben wird Ich
suche eine Lebensgefährtin nach dem Modell der Margusrite
Gautier ans der Cameliendame so wird er wenigstens in der
Ehe sich nicht über zerstörte Illusionen beklagen können

Engers 2 Januar Eine junge seit Kurzem zum Besuch
hier weilende Amerikanerin besuchte gestern mit ihren Verwandten
einen Ball Während desselben kam die Rede auf amerikanische
Tänze unddas Mädchen erbot sich einen Einzeltanz vorzuführen
Kaum hatte sie jedoch die ersten Schritte gemacht als sie ent
seelt zu Boden stürzte

Frankfurt 5 Januar Heute Morgen verunglückte die im
3 Stock der Bleichstraße 27 wohnhafte über achtzig Jahre
alte Wittwe Fürih Sie alte Frau wollte sich gegen 4 Uhr
Licht machen als das Streichholz ihren Händen entglitt und
sofort das Nachtkleid entzündete Die Frau lief schreiend an
die Thüre ihres Miethers des Sprachlehrers Barnes der mit
einer Decke das Feuer an der Brennenden erstickte wobei er
selbst Brandwunden an den Händen erlitt Obgleich ärztliche
Hilfe rasch zur Stelle war ist die Unglückliche doch nach einigen
Stunden den Brandwunden und dem Schrecken erlegen Dem
entschiedenen raschen Eingreifen der Bewohner des 2 Stockes
gelang es den ausgebrochenen Zimmerbrand zu löschen

Hände Verkehr nnd BolZswirthschaftPcheS

Bericht des Börse z Halle a S
Halle a S den 6 Januar 1891

Lrei e mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto
Wetzen ruhig 177 bis 184 Mark feinster märk Landweizen

und auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis 179 Mark
geringere Sorten billiger Hörnen ruhig 174 bis
178 Mark Gerste Brau 172 bis 183 Mark feinste
feinfarbige 184 bis 188 Mark Futter 150 bis 166 Mark
Hafer sest 146 bis 150 Mark alter über Notiz Mais
Amerikan Mixed 148 Mk gefordert Donaumais 142 bis 145 Mk

RaPS ohne Angebot Rübsen Mk Erbsen
Victoria ruhig 190 bis 205 Mark Kümmel excl Sack
per 100 kg nelto 37 bis 38 Mark Stärke incl Faß von
100 Tz Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
44 bis 45 Mark abfallende Sorten billiger Maisstärke
incl Sack Per 100 kA 31,00 bis 32,00 Mark

per 1V0 RenuLinien 16 bis 28 Mark Bohnen 20 bis 21 Mark Lupinen
ohne Geschäft Kleesaaren Rothtlee Luzerne Schwedischer
Klee Wetßklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
50 bis 53 Mark gefordert

Futlerartike u gefragt Futtermehl 15 bis 16 Mark Roz
aenllett 11,25 11,75 Mk Weizenschalen 9,75 10,25 Mt
WeizensriTSMix 9,75 10,25 Mk Malzkewe helle 10,00 11,00
Mark dunkle 8,00 9,00 Mark Ölkuchen 11,9 11 50 Mark

Malz 29 bis 31 Mark Rüböl 58 Mark Petroleum
27,50 Mark Solaröl 0 W/M 18 Mark Spiritus per
1iM0 Lrttr Procent ruhig Kartoffelspiritus mit S0 SKark
Verbrauchs abgäbe 68 20 Mk mit 70 Mk, Verbraucksadgabe
43,60 Mark

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 3 Januar
Aufgeboten Der Schriftsetzer Wilhelm Franke Zürich und

Hedwig Müller Schwetschkestraße 14 Der Handelsmann
Adolf Mölke Gommergasse 2 und Marie Müller a d Glauch
Kirche 13 Der Kaufmann Gustav Liebau Halle und Anna
Wellendorf Werden

Eheschließungen Der Böttcher Wilhelm Huckelt Bahn
hof 6 und Minna Schieferdecker Bauhof 5 Der Rittergnts
pächier Theodor Preetzmann Wanten und Hedwig Schwetschke
Thorstraße 37 Der Bahnarbeiter Ernst Nanmann Georg
straße 5b und Marie Weißbach Bernburgerstraße 28 Der
Drechsler Friedrich Brinkmann und Minna Wallner Anhalter
straße 9 Der Maler Mox Lempke und Friederike Thomas
Saalberg 14b Der Fabrikarb Gustav Ullbrich Dryander
straße 15 und Luise Wiesener Martinsberg 11b Der
Schmied Ernst Reinhardt Parkstraße 16 und Amalie Wipprecht
Magdeburgerstraße 10 Der Wagenschreiber Wilh Jänicke
Böllbergcrweg 46 und Wilhelmine Richter Schönnewitz

Geboren Dem Gastwirth Otto Schwaab 1 T Elsa Martha
Olga Barfüßerstraße 8 Dem Kaufmann Gustav Kießling
1 T Klara Ella Rathswerder 9 Dem Handarb Friedrich
Ellrich 1 T Klara Mmna Anna Mittelwache 4 DemHandarbeiter Johann Struzyk 1 T Johanna MaUha Feld
straße 7 Dem Rechtsanwalt Paul Triebet 1 S Julius
Paul Fritz Rathhausgasse 8 Dem Handarbeiter Hermann
Klüger 1 S Friedrich Willy Lui e straße 17 Tem Schlos
ser Otto Werner 1 S Willy Otto ll Ulrichstraße 33 Dem
Maler Karl Nagel 1 T Auguste Luise Frieda Dreyhauptstr 14

Dem Kaufmann Gustav Schulze 1 S Karl Robert Kurt
Germarstraße 9 Dem Maurer Ferdinand Quander 1 T
Anna Luise Pauline Saalberg 22 Dem Fabrikarb Ernst
Krause 1 S Wilhelm Ernst Kraulenstraße 2 Dem Drechs
ler Friedrich Brinkmann 1 S Heinrich Friedlich Anhalterstr 9

Dem Handarbeiter Wilhelm Krämer 1 T Hulda Jda
Martinsgasse 24 Dem Handarbeiter Karl Kirchhofs 1 S
Alwin Karl Wilhelm Oberglaucha 9 Dem Lackirer Ernst
Krause 1 S Karl Arthur und 1 T Emma Helene Tauben
straße 4 Dem Kansm Wilhelm Rudert 1 T Helene Agnes
Dryanderstrake 13 Dem Landwirth Reinhold Zscheyge 1T
Marie Frieda 2 unehel S 2 unehel T

Gestorben Die Wittwe Concordia Zander geb Tanne
berger 82 I Albrechtstraße 20 Des Barbierherrn Friedr
Seelig Ehefrau Minna geb Seelig 38 I Klinik Der
Handarbeiter Otto Gebhardt 43 I Siechenstation Des
Malers August Ulrich S Hans 27 T Bauhof 5 Marie
Fischer geb Bruckhaus 76 I Manskelderstr 36 Des Restaur
Friedrich Just Ehefrau Friederike Wilhelmine geb Rose 23 I
Krukenbergstraße b Die Wittwe Ernestine Scherbe geb
Bohland 56 I Kuhgasse 3 Der Bäckermeister Gottfried
Bönicke 47 I DiakonissenhauS 1 unehel S

Im Laufe der Woche verstärken an
Lungenkatarrh 2 Beckenbruch l Lungenentzündung 2 Darm
entzündung l Sarkom 1 br eingekl Bruch 1 Lungenlähmung
bei Bronchitis 1 Erhängung 1 Gehirnentzündung 5 Diphthe
rie 2 Altersschwäche 3 Atrophie 3 Schlagfluß 1 Schwäche 3
capillärer Bronchitis I chr Herzleiden 3 Krämpsen 2 Rücken
marksleiden 2 Wundstarrkrampf 1 Phthisis pulm 4 Blasen
leiden 1 Hirnlähmung 1 Typhus 1 Darmverschlingung 1
Mastdarmkrebs 1

Zusammen 45 Hierunter befinden sich 6 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 27 Dez der Fabrikarbeiter F
Stolze zu Giebichenstein mit verw B Eibisch geb Krauß
Der Maurermeister I Babel mit H Haring Der Kauf
mann O A K Heinert mit F A Menzel

Militär gemeinde Den 25 Dez der Vircfcldivebsl H
Ritter mit A M Lange

ck St Ulrich Den 20 Dez der Gelbgießer O E Kupfer
nagel mit H B Gerlach Den 21 Dez der Handarbeiter
F W Mathibe mit A L Schulze Diemitz Der Werkführer
F G P Sagorski mit E L W lHarenberg Den 24 Dez
der Magazin Aufseher P H Dubs mit B E C Linse
Den 26 Dez der Schreiber W F Berner Ammendorf mit
F A Bandhauer Den 27 Dez der Kaufmann H O Brand
Berlin mit H E Häder Der Goldarbeiter R G Häder
mit C F L Lehmann Der Techniker H A Beeck mit P
M Schröter Stößen Der Tischler A R Henze mit K L
A A Korn

Neumarkt Den 21 Dez der Zimmermann Stephan mit
A I M Jentsch Den 28 Dez der Schuhmacher
Schmiedichen mit A S E Schweizer

St Georgen Den 26 Dez der Musikus M M Geßner
mit R Puciata zu Gnesen Der Buchdrucker K F P EliaS
mit Th A I Kreutzmann Den 27 Dez der Schmiede
meistcr A F Franke mit M A H Pohle

Getaufte
Zu U L Frauen Des Tischlers Schöne T Hedwig

Therese Frieda geb 25 Mai 1889 Desselben T Emma
Hedwig Liddy geb 2Z Okt 1890 Des Schriftsetzers Nietsch
mann S Wilhelm August Karl geb 24 Sept 1889
Desselben S Hermann Walther geb 8 Okt 1890 Des
Hitssbremsers Gelbe S Karl Herman Gustav geb 28 Dez
1889 Des Telegraphisten Räuber T Erna geb 9 Juni
1890 Des Eisendrehers Wehner T Martha Änna Hedwig
geb 18 Juni Des Feilenschleifers Jßerstedt S Friedrich
Karl geb 11 Juli Des Klempners Schenck T Frieda
Emilie Helena geb 22 Juli Des Hausdieners Hofmann
T Hermine Hedwig geb 3l Juli Des BuchbindermeisterS
Müller T Elfe Klara geb 19 Aug Des GlasersKösewitz
T Minna Emma Martha geb 22 Aug Des Kaufmanns
Neumann S Ernst Friedrich Theodor geb 27 Ang Des
verst St i m tz Behrend T JdaHelene Frieda geb 31 Aug

DsS H iiidlnbeiters Minkewitz S Ernst Otto Willy geb
15 Sept Des Handarbeiters Schulze S, Paul Hermann
Richard geb 30 Sept Des Güterbodenarbeiters Berlebach
S Karl Christian Franz geb 5 Okt Des Schneiders
Gast T Henriette Agnes Alma Gertrud geb 8 Okt Des
Glasermeisters Berlin S Karl Otto geb 24 Okt DesSchuhmachermeisters Ahrens T Helene Gertrud geb 28 Okt

Des Glasermeisters Heinrichshofen S Albert Willy geb
5 Nov Des Schuhmachermeisters Wolf S Wilhelm
Hermann geb 11 Nov Des Bahnarbeiters Krause S,
Franz Gustav geb 12 Nov Des Fuhrherrn Bruder S,
Friedrich Karl geb 15 Nov Des Handarbeiters Hirsch T
Eltse Frieda geb 23 Nov Des Maurers Grauert T
Pauline Luise geb 2 Dez

Militärgemeinde Des Sergeanten im Magdeb Füs
Reg Nr 36 Böhme T Emma Helene Anna geb 30 Okt 1890

Abgang m,d Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2 42 V 4 31 B
6 45 V 7 Z6 B 1 3 3,S B
10 15 V 11 40 B 140 N
3 53 N S 5 N 1 3 ö 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 3 30 A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg K 46 B Ms
CöthenZ 7 15 B 9 48 B 10 5 B
M Cöthenl 11 31 B 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10 25 A 1 Z

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 B 3 50 V 1 3 11 0 V
V 1 4V N 5 36 N 6 0 A
3 S A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 03V M Erfurts
5 30 V 6 7 B 1 3 3i V 1 3
10 13 B 10 37 B 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 43
N 1 3 K 27 A 7 21 N M
Merseturg 9 34 A M ErsurtZ

11 22 A
Nach 7 40 B 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach Sassel 5 15 B 6 46 V M

Sanzerhausen 9 B 11 40 B 1 3
1 20 N M Eislebeq 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhait
seuZ 10 32 A 1 3 11 20 A M
EislebenZ

scherÄebrit HalberftaSt 7 45
B 11 35 B 1 13 V 3 S N
5 52 N 9 25 A

bedeutet

Von Leipzig 5 25 B 6 36 B 7 3
B 7 49 V 9 4Z B 10 54 B

11 23 B 1 3 1 7 N 1 1S N S SZ
N 4 14 N 5 29 N 7 1S A
3 23 A 1 3 9 10 A 10 1g A

1 3 11 49 A
Bon Magdeburg 2 32 V 7 27 B 1 3

8 40 B hon Cvtheq 10 B
1 2Z N 3 33 N 5 1 N 1 3 S 56
A 8 58 A 10 S0 A 1 3

Bon Berlin 4 55 V 7 27 B lvM
BitterfeldZ 9 59 B 10 32 B 1 3
11 25 B 1 55 N 5 29 B
5 44 N 1 3 8 k A 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 V 1 3 HM
München ZeitzZ 4 30 V 5 26u 5 45
V kommen v Meiseburg und fahre
nur Wochentags 7 5 svm
Erfurt 8 40 V 1 3 10 23,B
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
3 A 1 3 fvon München ZeM

3 23 T 9 11 A 1 3 11 14 A
11 53 U 1 3

Von üben 7 5 V 10 27 B 1 Z
12,46 N 7 9 A 10 14 A

Bon Äaffel 6 29 B hon EislebesZ
6 55 V st NordhaulenZ 7 16 B 1 S
10 5 V 12 40 N hon NordhaustuZ
1 13 N 5 13 N 7 29 A st W
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Bon Aschersleben Halberstadt 6 ZS
V ston Cönnern 3 10 B 10 Z
V 1 13 N 4 5S N 5 20 N 1 S
3 53 A

Schnellzug

Ans dem Geschäftsverkehr

rv VA Ni
Lins srsor vsloks üiirok oin oinkaetrss ÄlittsI m

HMKriAA lavdiioit rmä OkrsllAöiÄuselisii Aököilt vuKla
ist bsreit eins LssotirsidmiA ässsslbsa irr äsutsostsi
Lxraoliö gratis 211 übsrgönäoa

S NIMOILON IX XolüiAasss 4

von 8 vi 6v
sinsts Lxesikdlitätsv

AoUkr Vsrssllclt ckrunkHV Ll 5ilt l lk nkkurt N
Lxvoisl rÄsUsts in vorsestloss Voavort FeZon

7 20 H ia Lriokill

üvlwMl SUlS
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Mittwoch den 7 Januar 18M
115 Vorstellung 86 Abonnements Vorstellung Farbe

F F tDrama in 5 Akkn

Personen
Kaiser Justinian
Kaiserin Theodors
Beltsar Feldherr
AnLonina dessen Gattin
Tribonian Quästor
Eudemon Präfekt von By anz
Mundus Statthalter von Jllyrien
Andreas ein junger Athener
Marcellus
Euphratas Oberhaupt der Eunuchen

Constantiolus Mundus Sohn
Priscus Gcheimschreiber des Kaisers
Lycostratus Hosbeamter
Nicephorns ein junger Patricier
Orytes Abgesandter des Königs von Persien
Caribert ein vornehmer Franke
Tinnocles Verwandter des Marcellus

Robert Friedrich
Ad Rinald Pauli
Karl Rückert
Elisabeth Greve
Herm Bachmann
Karl Frtedau
Franz Kriea
Ferdinand Rmald
Adols Schumacher
Edmund Doß
Lilli Dorbach
Arthur Runge
Gottfried Greger
Ludwig Hofmann
Alfred Runge
Karl Brinkmann
t ranz Ebert
Cäsar Markgraf

des Andreas tLudw Engelmanu
j Albert Herold
Hermann Landes
Emeline Kreuzer
Adolf Dalwig
Warg Wachter

Ksiiei Hekti z Nm md NrttkHDßk
Vortröge im Volksschulsaale zum Gesten des Vereng

Die Herren Professoren ZSWs i
und HerrOekonomierath v

wollen die Güte haben in diesem Jahre die Vortrage zum B wn
unseres Vereins zu halten Den ersten Vortrag wird Herr Pi o essor

Nr haltenEin Besuch an Jthaka
Donnerstag 8 Januar Abends 6 Uhr im Volks chul aale

Dauerkarten zu allen sieben Vortragen für 3 Mark Eintritts
arten zu den einzelnen Vortragen zu Mark sind in den Buchkand

kmgen von Schrödel K Simon Gc Ulrichstr 48 und Max
Riemeyer Lippert sche Buchhandlung Gr Steinstraße 67 zu haben
Wir bitten unsere Mitbürger um zahlreiche Betheiligung

Der Vorsteh r

FreundeAgathon
Styrax
Faber Waffenschmied
Barsyames
Macedonia alte Dienerin der Kaiserin
Michael Sklave des Andreas
Alexis Sklave des Styrax
Tannyris eine alte Egypteriui vom Circus in
Calchas Wigenlenker j Byzanz

Jphts VEallirrhoe

Der oberste Thürhüter im kaiserlichen Palast
Theodoras Höflinge Leibwachen des Justinian Diener tm kaiserlichen
Palast Gothische Krieger Belisars Der Henker und dessen Gehilfen

Wagenlenker und Thierbändiger im Circus
Ort und Zeit Byzanz im Jahre 532

Nach dem 3 und 5 Bilde finden größere Pausen statt

lEmilie Frieda
s Franz Schubert
Joh Schumann
Frl Einöder

Frauen im Gefolge

Wcolc Ll ae 1N 3 Mk
Olckewr Loge 3
I Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,5V

rchesterfauteuil 2,50

pivklk rvt v
2 R letzte Reihe 0 50 M
3 Rang nunim 0 7
Gallerte 0,40

Parquet 2, Mk
Prosc Loge 2 R 2
Parterre numm I ZS
2 R Vorderr 1 50
2 R Hinterr I,

Garderobe Abonnemettts Karten zu n Preise von 3Mk 20Pfg gültig
für 3V Vorstellungen in der lautenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Mbonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöfsnung C /z Uhr Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr

Donnerstag den 8 Januar Z8S1 116 Vorstellung 87 Abonne
ments Vorstellung Farbe t ZK

l Vavd s VvwÄaas
Gr Ulrichstr SV Halls a S Eingang Schulgasse

lilKlieli klMA Uollilttdtzi
Melke kWWr
ff kAek k yrHlIßn

VM Z Mr UM lZß
Täglich in reicher Auswahl

WZMGi A litti GOTSWGZ K
sofort in und außer dem Hause

Ausschauk der Weingroßhaudlnng vor

W AOS Ss ii
Min8tubsn Vstei kksin

Tägliche Sendungen großer

M UÄZsÄGS
in der Weinstube das Dutzend Z,8G Mark

außer dem Hause IS Mark pro 100 Stück
Vlitvr 8anpvr von 1 Mk SS Pfg an bis zu den

feinsten 8pei v1c rteNeservirte Zimmer Geöffnet bis Abends IS Uhr N

ItvNÄt S
veiizeksz 8elit ll i8

Ar S8W Haus allerersten Ranges W
Empfehle tätlich nur I Marke direkt

vom Fischer
alle Delikatessen der Saison

Dinvr und Gampvrs von 1 S bis 10
Große gewählte Speisekarte deutsche englische und

französische Küche
Zimmer nir Familien sind stets reservirt

N G Z R zxs n M
Bsoths s Dmtte Feuermei ch

Mr WiÜisM TsMord
K vs quii brist Mr Largsrd
Z ihn Athlet Die Wardini
Trupps Parterre AkrsbztM Md
Ciow s Mr Ds Brini mid
Miß Corinna Zauber und
Gedächtnchkünstler FMMa
Minna Stephanie und H rr
BehrenS Gesangs Dueltlste
FtSulein Clara Antosi Ksüür
Soubrette Herr GuftnS
Bshrens Grsanqs HumoM
Kassenöfsnung 7 Uhr BeMa
der Borst 8 Übr End 11

I rv Ävi vr
rcben

Inhaber LTiintZui t
Empfehle hiermit meine mitten der Stadt gelegenen Lokalnäten zur

gefälligen Benutzung Gute Küche Helles dunkles Coburger
Bier Act B auerei Saal zur Abhaltung von Versammlungen
Commersen Festessen c Bier in Flaschen und esinvcn außer
dem Hause

großes

Grnndstiitrs Verpilchtmg
Wir beabsichtigen unser Hierselbst Thnrmftraße AI belegenes

mit allen Gebäuden nebst der Darre aus eine Reihe von Jahren zu
verpachten event auch zu verkaufen Reflectanlen erfahren Näheres
auf unserem Comptoirs oder bei Herrn I hier Frie
drichftraße 3

Halle a/S EM NvlSlL M
Vielseitig anerk nM gutes und haltbares zu v
und Bettwäsche m jeoer Stärke und Breite sowie bunt

oeriendi r in den bcslen Qualitäten an Private zu den dilliqsten Preisen

llorw Itksl Ujllrlstteilkmn iSÄchm
Leiuen Weberei u Versandtgeschäft gegründet k8 A

Die Zusendung von Mustern und Waaren erfolut i anco

ksillW killt Geheime Krankheiten Flechten Aus
schläge Blässe Allgem Müdigkeit
Schwäche verschwinden bei gesundem
Blute Wir garuntir n sür radikalen

Erfolg bei Gebrauch unserer Methode Bri Anfragen Relour
marke beilegen

zGMos Lkvit r s
S ÄksüZsvsi HK

VMm ItlM r
Dienstag den 6 Januar 1891

Der Jongleur
Mittwoch den 7 Jmmar

ksr 8tiirWlM
Ansang 8 Uhr Die Dire eM sm

revberZ M
S Kl Mörkerstraße S

Specialität Tätlich von
Udr an IrsIÄvi soZzmit

ZZv odPort irel 1 Gl Bier 5l Pfg
Außerdem stets reichhaltige

8z o1i viiZi
Heute Abend MocturtZe Snp pe

Auction
iMZwangsvoNstrecku gs

Verfahren
Mittwoch den d MiS

versteigere ich Bsrm ZI Uhr
Geiststraßs 42 hier u Mittags
2 Nhr im Gafthof z NSder

berg m Giebichenstein
nsihitkit Roßilm

I GerichtsvallZZeher
nctiou

Am Donnerstag den 8 d
Mts Vorm Iv M r kommei
auf der Hüdicke ichm Ziegelei bei
Trotha zwangsw ije zur Vnfiei
zerung

1 OS Itck Hohlziegeln 3Ä
Meter Eisenbahnschienen
leiserus Kippwagen 8OOG
Stück rothe Mauersteine

Gerichtsvollzieher in HsÄs

Äuction
Mritwach den 7 d Mts

Rächn Ä /z Uhr versteigere ich
auf hiesigen Csntral Gütsr
bahnhaf iLkgen verweigerter An
nähme

l MW Pnl Csls
KSiiem Gerichtsvollzieher

4

ab Anstalt Mark das Heetaliter
frei Gelaß

iedoch nur bei Abnahme von mindestens 14 Hectoli er

Die Verwaltung der Gas und D afferwerke

Mein S Winter Cnrsus für Privat Zirkel beginnt
Zvm t N So IS nun im iGkfl Anmeldungen erbittet 1 Dreyhanptstr S II

Neuer Marktplatz

IZ Xoelis flsisek spton
vss v/irk8smsts süer für rsnkcs
Csnkssnös lHsgsnZsiäsnijs Vwiarme u 8 v/
In äer vsielien orm unä Lieelläoseri pur
odvs ILnsitt suk Brock xosirioltv oäsr in vdZ tt cn l u xe
niesseu
In cksr festen oiin laksln unck Pastillen Xrs i ksu Qnck
Lesnncken dosoncksrs snk I snil unä Levreisen sgäsn
Zlsnüvern r vinxkelilkn

Iq äsr Mssixsn orm Nr z vor2üxUel nur LerstsIInnA einer Miiklieli n ll ilis iten Zi IsiseZilirlllie unä sts
8uss,t2 sw Luxpen Lewüsen Laneen n s v

Auetioi
imZwangsvsllftreckungs

Verfahren
Donnerstag den 8 d M

Vormittags 1V Uhr verfteigere
ich auf der M M i chen
Ziegelei bei Trotha

lÄ Pferde 8 Lei er nud 1
Faßwagen IHacksmaschiue
1 Getreidereimgnngs Ma
schine ca StückMauer und poröse Steme
Drainrohren Dachziegel c

Gerichtsvollzieher

Ich habe mich hier Martinsberg RI als

niedergelassen
Meine Sprechstunden finden statt Wochentags von

11 1 und von 3 4 Uhr Sonntags von 11 12 Uhr
Nachmittags von 2 3 Uhr Sprechstunden sür Unbemittelte

bisheriger Assistent der Prof
MI AßtvIDR VVK Schöler schen Augenklinik in Berlin

Auctiou
Am Mittwoch den ds

Mts Vormittags ZV Uhr
versteiaere ich Geiststraße 4Z

1 Papierschneidemaschine u
verschiedene Möbel

ferner Mittags lÄ Uhr im Gast
Hause zum Röderberg in Gie
bichenstein

silberne Taschenuhr
zwangsüe se gegen BaarzahlWg

Werichtsvoll isheV

Verlas rmd Druck von R AllitschWau tu HoTe
SSSMo d S S SrHchW Taseb LM kroß VZrtHwck 13 g öM t d m 7 Uhr Mvrs S W 7 AS ZM M

sM VM Äuieraleukseu vcvauus Mich
Curt NietlchAasa w BaLe

Hierzu 1 Beilage
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